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Die Erde ist die Ernährerin der Menschen. Von allen Berufsständen gebührt
der Landwirtschaft die meiste Hochachtung, denn sie erhält die übrige Bevölkerung.
Um die Achtung, die ich ihr zolle, kundzutun, will ich in Person, wie es die alte Sitte

unserer früheren Herrscher heischt, die heilige Zeremonie des Pflügens und Säens

verrichten. Das Korn, das mein Stück Acker tragen wird, ist zum Himmelsopfer
bestimmt. Ich befreie in diesem Jahr die ackerbauende Bevölkerung von der Hälfte
der Steuern, damit sie Ackergerät und Saatgut beschaffe.

Aus einem Frühlingsedikt des Kaisers Han Won Ti, chinesisch, 2. Jahrh. v. Chr.

* **

Aus einem « Lob der Skiamazonen » : Irgendwo in der Schweiz fanden sich

unsere besten Fahrerinnen zusammen. Eine Frau, die mit ihnen zusammenlebte,
schreibt voller Begeisterung von ihnen :

Aber «... ehrlich gestanden, der Sinn ihrer Gespräche lag für mich nicht
immer ganz offen zutage. Was mich vor allem erstaunte, war die ausgesprochene
Kenntnis des menschlichen Knochenbaus. Ich erkannte dann, daß sie dieses

anatomische Wissen aus dem einfachen Grunde besaßen, weil die meisten von ihnen so

ungefähr alle jene Knochen gebrochen, alle Muskelbänder und Sehnen zerrissen und

gedehnt hatten, die das Anatomiebuch aufzählt.
Junge Männer waren für sie nur dann erwähnenswert, wenn sie in Skiwachs

oder Lackmischung etwas zu bieten hatten
Auch ihre Gespräche bewegten sich in einer klaren, ja gletscherkühlen

Atmosphäre. Manchmal hätte es mich direkt erleichtert, diese sachlichen Frauen einmal
bei typisch fraulichen Äußerungen zu ertappen. Aber nein, sie sprachen über

Skibindungen, Knochenbrüche und die beste Lacksorte ...»
* **

Maimonides, ein Jude um die Wende des 12. und 13. Jahrhunderts, schrieb in
seinen « Medizinischen Aphorismen » :

« Es gibt keinen für die Leibesübungen ebenbürtigen Ersatz. Die Gymnastik
hebt den Schaden so mancher üblen Gewohnheiten des Menschen auf. Aber nicht

körperliche Übung, ob schwer oder leicht, ist eine Leibesübung. Die wahre Leibes-
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Ois Oràe ist àis Ornslirerin àer lVlenselisn. Von allen Lsruksstânàsn Asliülirt
àer Oanàwirtscliakt àie insiste kkoeliaclitunA, àenn sie erlialt àis ülzri^e llevölkerunA.
Oin àis ^.elitunA, àis icli ilrr zolle, kunàzutun, will icli in Person, wie es àis alte Litte
unserer krüliersn llorrsclisr lisisclit, àis lieili^s Oersinonis àss pklÜAens nnà 8äsns

vsrriclitsn. Oas Xorn, àas insin 8tück Vcksr trapsn wirà, ist zuin kkiinnislsopker
destiinrnt. Icli liskreis in àiessrn lalir àis acksrliausnàe lZsvölkerunA von àer Oälkts
àer Ltsuern, àainit sis ^.cker^srat nnà Laatxut lzescliakks.

às einsin krûlilinAssàikt àss Kaisers Plan Mön Oi, cliinesiscli, 2. lalirli. v. Llir.

5

às sinein « Ood àer Lkiainazonen » : Ir^enàwo in àer Lcliweiz kanàen sicli

unsers lzsstsn kalirerinnen Zusammen, Oins krau, àis init ilinen zusarninenlelite,
sclireilit voiler IlsFsisterunA von ilrnsn:

^.lzsr «... elirlicli Aestanàsn, àer 8inn ilrrer Oespräclie IaA kür inieli niclit
iinrnsr ^anz okken zutage. Was inicli vor allein erstaunte, war àis ausAssproclisns
Kenntnis àss nienscliliclien knoclienkaus. Icli erkannte àann, àaK sis àiesss snato^

inisclie Wissen aus àein sinkaclisn Orunàe üesallen, weil àie ineisten von ilinen so

unAekälir alle jene knocken Askrocken, alls Vluskelkânàsr unà 8eknsn zerrissen unà

Aeàslint liatten, àis àas ^.natoniiekuck aukzäklt.
lunAs Vlännsr waren kür sie nur àann srwälinenswert, wenn sie in Lkiwacks

oàsr kackrnisckunA etwas zu Kisten liatten.
Vucli ilire Oespräcks kewe^ten sicli in einer klaren, ja Alstsckerkllklen Vtino-

spkäre. lVlanckinal liätte es rnieli àirekt erleiclitsrt, àiese saeliliclien krauen eininal
l>ei Mpisck kraulielien ^ukerun^en zu ertappen, ikksr nein, sie spraclien ülier 8KK

liinàunAsn, knockenkrücke unà àis keste Oacksorte...»

5

ZVlairnoniàss, ein luàe urn àie Wsnàe àss 12. unà 13. Iakrkunàsrts, scliriel» in
seinen « Vleàiziniscken ^Kpkorisinen » :

« Os pikt keinen kür àis keikesükun^en ekenkürti^en krsatz. Oie Ovinnasiik
kekt àen Lckaàsn so inanclisr ülilsn Oewolinlisitsn àss Vlenscksn auk. Vlzsr niclit
körperliclie ÖkunA, vk scliwer oàer leiclit, ist eine keikesükunZ. Oie walire keikes-
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Übung soll die Atmungstätigkeit anregen. Ein Zuviel aber kann auch nicht ein jeder

ertragen. Darum ist das Richtigste, auch hierin Maß zu halten, am besten eine

bestimmte Gruppe von Übungen planmäßig durchzuführen, mit allmählicher Steigerung

der Bewegungen.
Man soll bei jeder Leibesübung mehr auf die seelische Erhebung als auf die

körperliche Bewegung achten, entsprechend dem Vorzug der Seele vor dem Körper.
Man soll bei jeder Art der Gymnastik darauf bedacht sein, mit der körperlichen
Anstrengung Freude, Lust und Befriedigung zu verbinden ...»

* **

Vollkommen wahr : Herr G. erhielt eine Einladung zum Beitritt in eine

gemeinnützig wirkende Gesellschaft. « Man könnte meinen », schrie er auf, « daß

man nur für diese verdammten Bettlergesellschaften arbeiten soll Die können mir
am ...» Und damit schmiß er die Einladung in den Papierkorb.

Eine Woche später erhielt er ein neues Schreiben : «... auf unsere seinerzeitige

Einladung sind wir bis heute leider ohne Ihren geschätzten Bescheid geblieben.
Wir nehmen gerne an, daß Ihre Antwort nur unabsichtlich ausgeblieben ...»

Zuerst mußte Herr G. lachen. Dann geriet er in Wut und zerfetzte die Karte
mit dem spitzen Bleistift.

Drei Wochen später war er — Mitglied. Er hätte nämlich die Karte fertig
lesen sollen: «... Sofern wir während der nächsten vierzehn Tagen ohne Ihre Nachricht

bleiben, so dürfen wir wohl Ihr Stillschweigen als Beitrittserklärung auffassen

und uns erlauben, den Jahresbeitrag ...»
* **

Viele belgische und französische Kriegskinder sind jetzt für drei Monate in die

Schweiz gekommen. Eben höre ich Tante Lydia mit Ivonne, unserm Belgierkind, in
der Küche parlieren : « Mhm, ööh, öööh, äääää mmh, va et ööööööh, va et

apporte le, le, le, le öööööööh le canif! » (Sie meint natürlich « le couteau »).
Es wird jetzt wohl vielfach in der deutschen Schweiz so sein, trotzdem wir

angeblich alle zwei- oder gar dreisprachig sein sollen : Viel guter Wille und —
miserables Französisch!

* **

Albrecht von Haller schrieb : « Ein Acker, den Du der Unfruchtbarkeit
entziehst, ist zwanzig Äcker wert, die Du einem Feinde abgewinnst. » Daran muß mein
Vetter Hans immer denken, wenn er die Wiese vor seinem Häuschen sieht.

Soll er sie umgraben oder nicht Der Boden besteht aus nichts als unfruchtbarem

Bauschutt. Er müßte, ohne auf sichern Erfolg rechnen zu können, viele
Fuhren Dünger hineinschmeißen, der anderswo mehr nützte. Aber was werden die

vorbeispazierenden Leute sagen
In einer Zeitung fand er kürzlich Rat. Er wird inmitten des Rasens eine

Stange aufstecken, die eine Tafel mit folgendem Spruch tragen soll :
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üdung soil die Vtmungstätigkeit anregen. Din Zuviel ader kann aucd nicdt ein jeder

ertragen. Darum ist das Bicdtigste, aucd dierin IVlaB ^u dalten, am desten eine

destimmte Drupps von Übungen planmäBig durcd/uküdren, mit allmâdliclisr Lteigs-

rung der Bewegungen.
IVkan soil del jeder DeibesUdung medr auk (lie seeliscde Drdedung aïs auk <lie

körpsrlicde Bewegung acdten, entsprecdend dem Vorzug der 8eele vor dem Xörper.
Vlan soll dsi jeder ^Vrt cler D^mnastik darauk dedacdt sein, mit der körperlicden
Anstrengung Dreude, Dust und Lekriedigung ?u verdinden. »

» 4
4

Vollkommen wadr : Herr D. erdielt eine Dinladung ?um Beitritt in eine

gemeinnützig wirkende Desellscdakt. « l^kan könnte meinen », selirie er auk, « daB

man nur kür diese verdammten Bsttlsrgesellscdakten ardeiten soll Oie können mir
am ...» Dnd clamit scdmiB er ilis Dinladung in den Dapierkord.

Dine Wocde später erdielt er ein neues Lcdreiden: «... auk unsere seiner-

zeitige Dinladung sind wir dis deute leider odne Idren gescdätxten Bescdeid gedlieden.
Wir nedmen gerne an, daB Idre Antwort nur unadsicdtlicd ausgedlieden...»

Zuerst muBte Herr D. lacden. Dann geriet er in Wut und xerkstxte <lie Darts
mit «lern spit/en Bleistikt.

Drei Wocden später war er — Witglied. Dr dätte namlicd die Darte kertig
lesen sollen: «... Lokern wir wädrsnd der näcdsten vierteiln Vagen odne Idre Dacd-

ricdt kleiden, so dürken wir wodl Idr Ltillscdweigen als Beitrittserklärung aukkassen

und uns erlaudsn, den dadresdeitrag...»
5 4

4

Viele delgiscds uncl kran?ösiscds Driegskinder sind jst?t kür clrei iVlonats in clie

Lcdwsix gekommen, lüden döre icd Vante D^dia mit Ivonne, unserm Bslgierkincl, in
äer Dücde parlieren : « Wdm, ööd, öööd, äääää mmd, va et ööööööd, va et

apporte le, le, Is, Is öööööööd le canik! » (Lie meint natürlicd « le couteau »).
Ds wird jet?t wodl vielkacd in der deutscden Lcdwei? so sein, trotzdem wir

angedlicd alle zwei- oder gar dreispracdig sein sollen : Viel guter Wille und —
missradlss Dran?ösiscd!

4 4
4

^Idrecdt von Dialler scdried : « Ban Vcker, den Du der Dlnkrucdtdarkeit ent-
miedst, ist ?wan?ig Acker wert, die Du einem Deinde adgewinnst. » Daran muB mein
Vetter Dans immer denken, wenn er die Wiese vor seinem Idauscdsn siedt.

Loll er sie umgraden oder nicdt? Der Boden destedt aus nicdts als unkrucdt-
darem Lauscdutt. Dr müBte, odne auk sicdsrn Drkolg rscdnen ?u können, viele
Dudren Dünger dineinscdmeiBsn, der anderswo medr nützte. Ader was werden die

vordeispaDerenden Deute sagen?
In einer Leitung kand er kürxlicd Bat. Dr wird inmitten des Basens eins

Ltange aukstecken, die eine Vaksl mit kolgendem Lprucd tragen soll :

2S ?koto: Lovlê



Freund, wundert's Dich, was dieser Rasen soll,
Glaub mir, hier wächst einfach kein Kohl.
Dies Land, so mager wie es ist,
Macht keiner feiß, schwätzt er auch Mist.

* **

Es ist sonderbar : In den zwanziger Jahren hieß es immer, der moderne Mensch
habe keine Zeit mehr, lange Bücher zu lesen. Darauf wurden die Bücher, und
gerade die meistgelesenen, dick und dicker.

Anno 1928 reichten die Röcke kaum mehr zum Knie. Die Not der Zeit und
die Sportlichkeit der heutigen Frau verlangen dies, hieß es damals. Als dann die Krise
wirklich kam und die Frauen durchaus nicht unsportlicher wurden, wuchsen doch

die Röcke wieder.
Bis 1939 gingen die Geburtenzahlen zurück. Begründung: Die Krise und

« man will doch kein Kanonenfutter aufziehen » Und jetzt, wo die Welt noch

schlimmer als jegliche Erwartung geworden ist, gibt es Kinder allüberall in der
Schweiz.

Man könnte ein Buch, betitelt « Parallelen », herausgeben, wo immer einem
Gedanken der Alten einer der Neuem gegenüberstände. Iiier ein Beispiel :

Sotas, der Grieche schrieb: Wenn du Montaigne mahnt in seinen « Essais » :

auch König bist, so höre als einfacher Wir mögen lange auf Stelzen steigen.
Sterblicher zu: Wenn du auch weit denn auch auf Stelzen müssen wir mit
spuckst, es ist nur Spucke; wenn du unsern eigenen Beinen gehen. Und
auch elegante Kleidung t rägst, vor dir auf dem höchsten Thron der Welt sitzen

trug sie doch ein Schaf. wir bloß mit unserm — Hintern.

Eine wunderbare Stelle bei Brahms, die ich, wie schon so oft. mit vollem
Überschwang des Gefühls und der Kraft spiele.

Doch nachher fällt mir zum erstenmal auf, daß für diese Stelle eigentlich piano
vorgeschrieben ist. Werde ich soviel Begeisterung, Leid, Schmerz, Freude, Wehmut,
Sehnsucht je in ein Piano hineinzwängen können Ich versuche es und breche immer
wieder in ein Forte aus, doch endlich gelingt es. Und, oh Wunder: Melodie und

Harmonie blühen ungeahnt vor mir auf und enthüllen im zartesten Piano neue, sattere

Farben der Schönheit und tiefere Abgründe der Seele.

Welch Gleichnis ist dieses Erlebnis Wie viele lärmige Feste sollte man eher

piano spielen Wie manche überlaute Freundschaft ertönte schöner auf gedämpften
Saiten. Und erst die wilde Liebe, die uns jauchzen oder schreien läßt, wie würde
sie mächtig in unserem Herzen, wenn sie leiser wäre
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kreund, wundert's Dick, was dieser Basen soli,
DIaub mir, kier wàckst einkack kein Kokl.
Dies Dand, so mager wie es ist,
plackt veiner keiB, sckwätzt er auck Wist.

^ »
»

Ks ist sonderbar : In den zwanziger Iakren kisB es immer, der moderns Wsnsck
babe keine ?,eit melir, lange Bücker zu lesen. Darauk worden die Bücker, nnd
gerade dis meistgelesenen, dick und dicker.

^.nno 1928 reichten die Böcke kaum niekr /.um Unis. Die klot der i^eit und
die 8portlickkeit der keutigen Brau ^ erlangen dies, kieB es damals. /Vls dann die Krise
wirklick kam und die Brauen durchaus nickt unsportlicker wurden, wuclisen dock

die Böcke wieder.
Lis I9Z9 gingen die Deburtenzaklen Zurück. Begründung: Die Krise und

« man will docli kein Kanonenkutter aukzieken » Dnd jetzt, wo die Welt nock
scklimmer als jeglicke Erwartung geworden ist, gibt es Kinder allüberall in der
8ckweiz.

Wan könnte ein Lucb, betitelt « Barallelen », berausgeben, wo iminer einem
Dedanken der /Vlten einer der teuern gegenüberstände. liier ein Beispiel :

8otas, der Driecke scbriek: Wenn du Wontaigne malint in seinen « Bssais » :

aucli König bist, so böre als einkacker Wir mögen lange auk 8telzen steigen,
8terblicl^er zu: Wenn du aucb weit denn auck auk 8telzen müssen wir mit
spuckst, es ist nur 8pucke; wenn du unsern eigenen Leinen geben. Dnd
auck elegante Kleidung trägst, vor dir auk dem köckstsn Dkron der Welt sitzen

trug sie dock ein 8ckak. wir bloli mit unserm — Hintern.

B.ine wunderbare 8telle bei Brakrns, die ick, wie sckon so okt. mit vollem Dber-

sckwang des Dekükls und der Krakt spiele.
Dock nackker källt mir zum erstenmal auk. daB kür diese 8telle eigentlicli piano

vorgesckrieben ist. Werde ick soviel Begeisterung. I.eid, 8clunsrz, Breude, Wekmut,
8eknsuckt je in ein Ikano kineinzwängen können? Ick versucke es und brecke iinmer
wieder in ein Borte aus, dock endlick gelingt es. Dnd, ok Wunder: Welodie und

Harmonie blüken ungeaknt vor mir auk und entküllen im zartesten Biano neue, sattere

Darben der 8ckönkeit und tiekere /Kbgründe der 8eele.

Welck DIeicknis ist dieses Brlebnis Wie viele lärmige Beste sollte man eker

piano spielen Wie mancke überlaute Breundsckakt ertönte scköner auk gedämpkten

8aiten. Dnd erst die wilde Diebe, die uns jauckzen oder sckreien läBt, wie würde
sie mäcktig in unserem Herzen, wenn sie Isiser wäre.
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